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Nussbaumen, Schulstrasse 3, Telefon 056 296 10 41
Ehrendingen, Dorfstrasse 17, Telefon 056 203 40 11
Fislisbach, Badenerstrasse 5c, Telefon 056 483 40 81

Ihr Gesundheits-Coach.

Frauen-Sprechzeit
Wir beraten Sie nicht nur zu Verhütung,
Schwangerschaft oder Wechseljahren.
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Leute, die eine Kochinsel haben,
brauchen keine Ferien mehr!

ERNST KÜCHEN
5322 Koblenz
Telefon 056 427 09 50
www.ernst-kuechen.ch

Ausstellung:
Schartenstrasse 117, 5430 Wettingen

InseratWettingen: Kinder- und Familienkonzert

Opernverrückte Pinguine
Warum tragen Pinguine immer Frack?
Wer die Antwort bis jetzt nicht
wusste, konnte sie im Familienkon-
zert des Wettinger Stella Maris
Orchestra erfahren: Damit sie jeder-
zeit passend gekleidet für einen
Opernbesuch sind!

Z
ugegeben, Opernaufführun-
gen gibt es nicht allzu häufig
am Südpol. Aber gerade da-
ran sieht man, was für opern-
verrückte Optimisten Pingu-

ine eben sind! Diese Geschichte, an
der Erwachsene und Kinder ihre
Freude hatten, erzählte das Orchester
– mit nicht weniger idealistischer Mu-
sikliebe als die Pinguine.
Dazu haben Schülerinnen und Schü-
ler der Kantonsschule Wettingen Mu-
sik komponiert. Feine, abwechslungs-
reiche Musik ist da entstanden, die
mit Lust und Können die schönsten

Stellen aus Verdis «Traviata» durchei-
nanderwirbelt (am wildesten bei Bet-
tina Schneider und Julia Sutter). Da
zaubern Komponistinnen Schiffs-
horn-Klänge aus den Streichinstru-

menten, um sie gleich mit Verdis be-
rühmtem «Brindisi» zu kombinieren
(Ann-Cathrin Schulz und Pauline
Käser). Aber auch sehnsüchtigeMelo-
dien lässt manchmal ein Komponist

in den Solostreicherstimmen aufblü-
hen (Dominik Merz). Betreut wurden
die Kompositionen von Cristoforo
Spagnuolo, dem Mitbegründer und
Leiter des Stella Maris Orchestra, der
allerdings wegen eines Sportunfalls
für einmal seinen Dirigentenplatz
Daniel Pérez überliess. Pérez agierte
als Dirigent ebenso souverän wie als
Sprecher zusammen mit Franziska
Frey, die mit ihrer zugleich witzigen
und liebevollen Gestaltung das ganze
Konzert prägte. Die wahren Stars im
Orchester aber waren die 16 Schüle-
rinnen und Schüler aus Aargauer
Musikschulen, die Salome Zimmer-
mann vorbereitet hatte. Die Zusam-
menarbeit klappte bestens: Die Klei-
nen fügten sich wirklich ausgezeich-
net ins Ensemble ein, und die Gros-
sen liessen sich von ihrer Spielfreude
neu anstecken. Das nächste Pro-
gramm im Herbst verspricht Barock-

musik. Am Südpol beginnt ja bald der
Winter, und einige Pinguine haben
sich, so sagt man, bereits in Richtung
Aargau eingeschifft.

Text eingesandt: Kurt Künzle

Die jungen Musiker spielen mit Lust und Können Bild: zVg

Würenlos: Tennisclub Saison 2016

Traditionelle Events
Auch 2016 zeigt sich der Tennisclub
Würenlos von seiner aktiven Seite.

N
ebst dem neu eingeführten
Grill-Plausch im Frühjahr
bleiben auch erfolgreiche
und traditionelle Events be-
stehen wie das Doppel-

Plauschturnier mit anschliessen-
dem Raclette-Essen, oder auch die
zweiwöchigen Clubmeisterschaften
und der JungSenioren-Cup.
An der Würenloser Messe vom
22. bis 24. April ist der TCWÜ eben-
falls im Einsatz. Zusammen mit
dem Turnverein betreibt er die
«Sportlerbeiz» im Gmeinds-Chäl-
ler. Da lohnt sich ein Besuch auf je-
den Fall. Wie jedes Jahr werden
auch Trainings unter fachkundiger
Leitung angeboten. Im Fokus steht
dabei speziell das Angebot für Kin-
der und Jugendliche. Bei Fragen
rund um den Trainingsbetrieb
steht Spielleiter Reto Widrig
(reto77@hotmail.com, 079 611 32
21) gern zur Verfügung. Anmelde-
schluss ist der 10. April. Details zu

Event und Club, Mitgliedschaft und
Jahresprogramm sind unter www.
tenniswuerenlos.ch zu finden. Der
Tennisclub Würenlos freut sich auf

viele neue Gesichter und natürlich
eine spannende, lässige und unfall-
freie Saison.

Text eingesandt

Swiss Indoors Junioren Bild: zVg

region: Erster Aargau Marathon von Aarau nach Brugg

Ein Marathon fürs Volk
Fortsetzung von der Front

Damit ergeben sich für die Team-
Teilnehmer Streckenstücke von 7,7
km, 8,4 km, 7,7 km und 18,4 km
respektive 23,8 km und 18,4 km für
die Zweierteams. «So kann sich je-
der eine Strecke nach seinem Leis-
tungsvermögen aussuchen und der
Halbmarathon ist somit auch inte-
griert», sagt Barbara Egloff und ist
überzeugt, dass dadurch die Hürde
viel kleiner ist, sich an den 42,2 km
langen Lauf zu wagen.

Sport und Unterhaltung
Schlussendlich soll ein Volkslauf
auch ein Event für die Bevölkerung
sein. Die Strecke führt die Läufe-
rinnen und Läufer auf ihrem Weg
durch einige Dörfer. Dadurch hof-
fen die Organisatoren auf laut-
starke Unterstützung der Zu-
schauer.
Allgemein wurde viel Wert darauf
gelegt, dass der Marathon zu ei-
nem gesellschaftlichen Erlebnis für
die Region werden kann. Das
«Runner’s Village» im Ziel soll, wie
der Name sagt, zur kleinen Stadt
werden – ein Ort wo man sich an
diesem Wochenende trifft. Nicht
nur am Sonntag, am Tag des Mara-

thons, sondern auch am Samstag
sorgen die Organisatoren für Un-
terhaltung. Beim «KidsRun» am
Samstagnachmittag können sich
auch die Kleinsten in ihrem Lauf-
vermögen beweisen. Die Strecke
um den Geissen-Schachen herum
entspricht mit 421 m einem Pro-
zent der offiziellen Laufstrecke

und gibt einen Vorgeschmack auf
den Sonntag.

Grosser organisatorischer
Aufwand

Alles ist durchgeplant beim Aargau
Marathon, damit am Tag der Pre-
miere alles glatt läuft. Von der
Startnummernausgabe bis zum

Transport der Teilstreckenläufer
für den gemeinsamen Zieleinlauf.
Der organisatorische Aufwand, um
ein Event in diesem Rahmen durch-
zuführen ist riesig, bestätigt Bar-
bara Egloff. «Es läuft sehr viel ab
im Hintergrund. Alleine schon die
vielen Bewilligungen und Verträge
die für einen solchen Anlass ver-
handelt werden müssen.» Die Or-
ganisation läuft noch immer auf
Hochtouren. Das Grundkonzept
steht, trotzdem gibt es auch knapp
einen Monat vor dem Start noch
viele kleinere Arbeiten, die erledigt
werden müssen. Barbara Egloff ist
zuversichtlich, dass alles rechtzeitig
bereit sein wird für den grossen
Tag. Die Geschäftsführerin des
Vereins Aargau Marathon weiss
nicht nur worauf es für den Veran-
stalter ankommt. Als erfahrene Tri-
athletin kennt sie auch die Perspek-
tive der Läufer bestens und kann
neben den betriebswirtschaftli-
chen Vorgaben auch auf die Wün-

sche der Teilnehmer eingehen. Bei-
spielsweise wenn es darum geht die
Läufer rechtzeitig zu informieren,
welche Zwischenverpflegungen sie
an den Streckenposten erwarten
können.
Nicht zuletzt dank den Erfahrun-
gen als Läuferin weiss sie, dass die
wohl wichtigste Komponente leider
auch mit der besten Organisation
nicht beeinflussbar ist. «Bei schö-
nem Wetter dürfen wir sicherlich
mehr Zuschauer erwarten und
auch für die Athleten ist es erfreu-
licher, bei Sonnenschein zu laufen.
Es entsteht eine komplett andere
Energie, als wenn wir schlechtes
Wetter haben», sagt Barbara Egloff
und hofft auf die Kraft der Sonne,
dass aus einem tollen Anlass ein
unvergesslicher werden kann.

Text: Adrian Vonlanthen

Weitere Informationen und Anmeldun-
gen unter www.aargaumarathon.ch

42,2 km durch den Aargau haben die Athleten zu bewältigen Bild: zVg

Aargau Marathon


